oder  der  großen  herznahen  Schlagadern.  In  den  restlichen  17  Fällen  lagen  Lungen- 
durchschüssc,  Gliedmaßenverletzungen,  Rückenmarksdurchschüsse  oder  minder  um- 
fangreiche Schädelschnßverletzungen  vor,  so  daß  für  keinen  dieser  Falle  ein  sofortiger 
Tod  und  für  einige  von  ihnen  ein  stundenlanges  Überleben  anzunehmen  ist.  Nach  den 
Ermittlungen  der  kriminalpolizeilichen  Sonderkommission  ist  es  nun  wahrscheinlich, 
daß  die  Täter  die  Mordopfer  vom  Seesteg  aus  ins  seichte  Wasser  geworfen  und  auf 
die  noch  Lebenszeichen  gebenden  Personen  dann  erneut  geschossen  haben.  Es  ist 
also  möglich,  daß  der  eine  oder  der  andere  jener  Gruppe  von  Unglücklichen  durch 
Ertrinken  eine  Abkürzung  seiner  Qualen  erfahren  hat.  Andererseits  muß  dieser  Um- 
stand auch  zur  Frage,  ob  hier  Exekution  stattfand,  noch  beachtet  werden.  Ertränken 
gehört  zweifellos  ebensowenig  wie  Bajonettstiche  und  wie  Erstechen  überhaupt  zu  den 
Mitteln  einer  vom  Recht  getragenen  Exekution. 

Eine  zusammenfassende  Erwägung  der  im  Massenmordfall  Jesuitcrsec  erhobenen 
gerichtsärztlichen  Befunde  berechtigt  hiernach  zu  der  Feststellung,  daß  hier  nicht 
hingerichtet  worden  ist,  wozu  auch  nach  den  Ermi Ulungen  der  kriminalpolizeilichen 
Sonderkommission  keinerlei  Veranlassung  und  Berechtigung  bestanden  haben  würde. 
Hier  ist  vielmehr  in  der  gemeinsten  Art  und  Weise  gemordeL  worden,  mit  einer  Täter- 
roheit, wie  man  sie  selbst  in  der  Geschichte  der  gewöhnlichen  Kapitalverbrechen  nicht 
häufig  antrifft. 

Zur  Prüfung  der  Organisationsfrage  dürfte  aus  den  gerichtsä rztlichcn  Feststellungen 
am  wichtigsten  diejenige  sein,  daß  die  Mitwirkung  und  damit  die  leitende  Verant- 
wortung der  Truppen  Vorgesetzten  durch  den  vielfältigen  Nachweis  von  Pistolen- 
schüssen verbürgt  ist* 

IV.  Zusammenfassung 

Die  gerichtsärztlichen  Feststellungen  bei  der  Sektion  von  etwa  250  Volksdeutschen 
Opfern  des  polnischen  Mordterrors,  also  eines  kleinen  Teiles  der  gesamten  Opferzahl, 
haben  ergeben,  daß  in  wahlloser  Vollständigkeit  Personen  aller  Lebensaltcrstufen  von 
vier  Monaten  bis  zu  82  Jahren  ermordet  worden  sind,  daß  auch  Hochschwangere  nicht 
verschont  wurden* 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  die  Ermordungen  mit  größter  Brutalität  durch  geführt  worden 
sind  und  daß  in  zahlreichen  Fällen  Einwirkungen  rein  sadistischer  Prägung  auf  die 
Opfer  stattgefunden  haben,  daß  insbesondere  Augen  st  ich  Verletzungen  nachweisbar 
waren  und  sonstige  Verstümmelungen  mit  Beziehtingnahine  auf  die  Zeugenaussagen 
als  durchaus  glaublich  bezeichnet  werden  mußten. 

Die  Anlage  rler  Mordtaten  im  einzelnen  läßt  vielfach  ausgeklügelte  physische  und 
psychische  Quälereien  der  Opfer  erkennen,  wobei  insbesondere  mehrere  Fälle  der 
über  Stunden  hingezogenen  Tötung  und  des  langsamen  Slerbenlasscns  hervorzuheben 
waren. 

Als  weitaus  wichtigste  Feststellung  erscheint  der  Nachweis,  daß  nur  ganz  ausnahms- 
weise mit  Bchelfswaffen,  Knüppeln,  Messern  und  dergleichen,  gemordet  worden  ist, 
daß  vielmehr  den  Tätern  ganz  im  allgemeinen  moderne  und  hochwirksame  Waffen, 
Militärgewehre  und  Pistolen,  zur  Verfügung  gestanden  haben.  Hervorhebenswert  ist 
ferner,  daß  sieh  der  Ausschluß  ordnungsmäßiger  Exekutionen  der  Opfer  bis  in  Einzel- 
heiten hinein  führen  ließ. 
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Bromberg,  den  13.  November  1939 


Br*  1151) 

Sarg  bezeichnet: 

Herbert  Schollenberg, 

14  Jahre. 

A.  Äußere  Besichtigung 

1.  Leiche  eines  148  cm  langen,  schmächtig  gebauten  Knaben. 

2.  Hände  auf  dem  Rücken  durch  eine  einfach  umgreifende  Schlinge  mit  Doppelknotenschleife  zusam* 
mengebunden,  gewöhnlicher  Bindfaden  von  etwa  0,4  cm  Dicke,  durch  Quellung  etwas  ver- 
dickt (Phot,)* 

3.  Vorgeschrittener  Fäulniszustand,  Oberhaut  abgängig  bis  auf  Handschuhreste  an  den  Fingern,  Da 
und  dort  Oberflächenerweichung  der  Lederhaut  mit  unebenem  Grunde  (offenbar  Madenfraß),  so 
in  mehreren  handflächengroßen  Bezirken  der  Kopfschwarte,  ferner  über  dem  Kinn  und  hie  und 
da  an  den  Gliedmaßen.  Sonst  Lederhaut  schmutziggrau  bis  grünlichgrau,  streckenweise  bräunlich 
vertrocknet. 

4.  Haupthaare  bis  4 cm,  mittelblond, 

ä.  Kopfschwarte  unversehrt,  soweit  sie  nicht  durch  Madenfraß  der  Beurteilung  entzogen  ist,  ebenso 
Haut  des  Gesichtes  und  Halses. 

6.  Augäpfel  zurückgesunken  und  Züsammengefallen. 

7.  An  der  Oberbrust  rechts,  unmittelbar  unter  dem  seitlichen  Drittel  des  Schlüsselbeines,  1 24  cm  über 
Sohle,  8 cm  rechts  von  der  Mitte,  ein  rundliches  Weich Lcilloch  von  0,6  cm  Durchmesser  zwischen 
Brustwarzen-  und  vorderer  Achsellinie  (Phot.), 

8.  Senkrecht  unter  dem  vorerwähnten  Loch  über  der  4.  Rippe.  112  cm  über  Sohle,  S cm  rechts  von 
der  Mille,  ein  ähnliches  rundes  Loch  von  gleichfalls  0,6  cm  Durchmesser  (Phot.). 

9.  Bauch  mit  unversehrter  Oberfläche,  ebenso  Geschlechtsteile  und  Gliedmaßen,  soweit  an  letzteren 
nicht  wegen  Madenfraß  die  Beurteilung  unmöglich  ist 

10  Am  Rücken  links  über  der  Gegend  der  Schulterblattkante,  117  cm  über  Sohle,  7 cm  links  von  der 
Mitte,  eine  unregelmäßig  ovale  Weichteillüeke  von  3 zu  2 cm,  längerer  Durchmesser  senkrecht. 
Ränder  lappig;  ihre  ±Aneinanderlegung  verkleinert  das  Loch  und  teilt  es  andeutungsweise  in  eine 
untere  und  obere  Hälfte  (Phot.j, 

11.  An  der  rechten  Rückenseite  in  der  Schulterblattünie  über  der  oberen  Scbultcrhlatthalfte,  120  cm 
über  Solde,  8 cm  rechts  von  der  Mitte,  ein  unregelmäßig  rundliches  Loch  von  0,8  cm  Durchmesser 
(Phot,). 

B*  Innere  Besichtigung 
I.  Schüdelhölile 

12.  Weiche  und  knöcherne  Wandungen  unversehrt. 

13.  Gehirn  breiig  erweicht,  schmutzig  grünlich. 

II.  Brust  - und  Bauchhöhle 

14.  Von  dem  Weichtcilloch  unter  dem  rechten  Schlüsselbein  aus  ergibt  sich  ein  bleistiftstarker  Kanal 
durch  den  großen  Brustmuskel  und  das  Gewebe  der  inneren  Abschnitte  der  rechten  Achselhöhle 
nach  hinten  zur  Lntcrschulterblattmuskulatur,  dann  durch  das  Schulterblatt  mit  einem  runden  Loch 
von  etwa  0,8  cm  Durchmesser,  weiter  zu  dem  kleinen  Weicliteilloch  am  Rücken  rechts.  Achselgefäße 
unversehrt.  Von  dem  Schulterblattloch,  das  etwa  1 cm  von  der  Innenkante  entfernt  ist  und  1,5  cm 
unter  der  Gräte  liegt,  gehen  nach  rechts  unten,  und  oben  mehrere  Sprunglinien  aus;  die  von  den 
Sprunglrnien  eingefaßten  Ivnochenstücke  sind  teilweise  nach  hinten  hin  ein  wenig  aus  der  Ebene 
gerückt, 


rj  Als  Beispiel  für  die  detaillierte  Sorgfalt,  mH  der  die  gerichtsärztlichen 
Jungen  getroffen  haben,  sei  die  Anlage  zum  Sekb-Bef.  Br,  118  (OKW.  H.  S,  In.) 
Lichtbild  S.  400), 


Gutachter  Ihre  Feststeh 
hier  abgedruckt  (hierzu 
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Der  Kanal  bildet  eine  Gerade,  wenn  man  da*  Schulterblatt  cjii  wenig  abticbt  und  die  Gelenk' 
ecke  senkt*  so  wie  es  sich  bei  der  an  dem  Knaben  verwirklichten  Armfesselung  nach  hinten  ergibt. 

15.  Ein  weiterer  Kanal  wird  tiachgewiesen  zwischen  dem  unteren  Loch  der  vorderen  Brustseite  rechts 
und  dem  großen  Loch  an  der  Rückenseite  Links.  Er  führt  zunächst  in  reichlich  Bleistiftstärke 
durch  die  vorderen  Brustweichteile,  dann  in  den  rechten  Bruslfellspalt,  und  zwar  durch  den 
3.  Zwischenrippenraum  in  der  Brustwarzenlinie  hindurch.  Die  4.  Rippe  ist  an  ihrem  Oberrande 
berührt  und  hat  eine  Ahsprengung  von  etwa  2 cm  Länge  an  der  Hinterseite  der  Oberkante  erfahren* 

Dann  durchsetzt  der  Kanal  in  etwa  Bleistiftstärke  den  rechten  Lungcnobcrlappen  und  geht 
weiter  durch  das  hintere  MUtelfellgewebe  auf  die  Wirbelsäule  zu.  lu  diesem  Kanalabschnitt  ist  die 
Brustschlagader  an  ihrer  Hinterseite  breit  aufgerissen,  so  daß  auf  eine  Länge  von  reichlich  4 cm 
nur  noch  ein  etwa  1 cm  breiter  Vorderwandstreifenstehengeblieben  ist,  Grenzen  des  herausgerissenen 
Stückes  uneben-zackig  mit  zahlreichen  zickzackförmigen,  wechselhaft  ungeordneten  Ausläufern  in 
die  stehengebliehenen  Wandteile  hinein. 

An  der  Wirbelsäule  hat  der  Kanal  in  zweimal  Zeigefingerbreite  die  linken  Abschnitte  des  5.  und 
6.  Brustwirbelkörpers  flach  aufgefurcht  Es  fallt  auf*  daß  der  Grad  der  Schwammgewebszertrüm- 
merung  mäßig  ist  Anschließend  sind  die  Ansatzabschnitte  der  6.  und  6 Rippe  links  in  je  etwa 
2 cm  Länge  zertrümmert.  Hiermit  verläßt  der  Kanal  in  etwa  Feigengröße  den  linken  Brustfell* 
spall  und  tritt  durch  die  Rückenmuskulatur  zu  dem  Weichteilloch  am  Rücken  links  aus.  ln  diesem 
letzten  Kanaiabschnitt  ist  die  Schulterblattinnenkante  auf  halber  Höhe  in  etwa  2 cm  Länge  kreis 
gegmentförmig  angeschlagen,  mit  Ahschrägung  des  Bruchrandes  nach  außen  und  einigen  strahüg 
□ uslaufenden  Bruchlänien  in  den  Untergrätenteil  hinein. 

16.  Nicht  erwähnte  Organe  der  Brusthöhle  und  ßauchorgane  unversehrt. 

17,  Krankhafte  Veränderungen  an  den  Organen  bei  leidlichem  Erhaltungszustand  nach  Größe  und 
Saftgehalt  nicht  festzustellen 

18,  Zur  Altersbestimmung:  reichlich  2 mm  breite  erhaltene  Knorpelfuge  im  Oherurm  innen  und 
außen  deutliche  Schädelnähte  Noch  nicht  ganz  vollständiges,  bleibendes  Gebiß  [es  fehlen  die 
beiden  rechten  zweiten  Mahlzähne). 

Merkmale  gehen  überein  mit  der  Altersangabe  auf  14  Jahre* 


Br,  1t8  Bromberg*  den  13,  November  1939. 

Sarg  bezeichnet: 

Herbert  Schollenberg, 

14  Jahre. 

Vorläufiges  Gutachten 

I Die  Leichenöffnung  hat  2 Schußverletzungen  ergeben: 

af  Durchschuß  von  der  rechten  Unterschlüsselbemgrube  durch  das  Gewebe  der  Achselhöhle  zum 
Rücken  rechts,  durch  das  Schulterblatt  hindurch.  Geringe  Zertrümmerungswirkung  auf  den 
Knochen:  wenig  absteigender  Verlauf, 

b)  Durchschuß  von  der  rechten  mittleren  Brustgegend  zur  linken  Schulterblattgegend,  mit  Wirbel- 
säulenslreifschuß  und  mit  Zerreißung  der  Brustschlagader;  mäßig  aufsteigender  Verlauf 

(1  Absolut  und  schnell  tödlich  war  der  Brustkorbdurchschuß  mit  Zerreißung  der  Brustschlagader- 

1J1  Der  Achselschulterdurchschuß  rechts  ist  nach  dem  Wirkungsgrad  offenbar  auf  Pistole  zu  beziehen 
Für  den  Brustkorbdurchschuß  von  rechts  nach  links  hinten  deutet  der  Wirkungsgrad  mit  Wahr- 
scheinlichkeit auf  Militärgewehrschuß  hin  Das  gilt  insbesondere  nach  dem  Grade  der  ßrustschlag- 
aderzerreißung,  während  die  Wirkungen  am  Knochen  für  Militärgcwehr  auffällig  gering  sind.  In 
dieser  Hinsicht  ist  auf  erst  an  der  Bromberger  Mordserie  gewonnene  Erfahrungen  über  die  Wirkung 
von  Gewehrschüssen  auf  Kinderknochen  zu  verweisen,  nach  denen  die  angegebenen  Differenzen  des 
Wirkungsgrades  typisch  tw  sein  scheinen* 


IV,  Der  Pistolendurchschuß  von  der  rechten UnlerschUisselbeingrube  zur  rechten  Rüekenseite  kann  den 
stehenden  Körper  getroffen  haben*  und  zwar  nur  bei  jener  Stellung  des  Schultcrgürtels,  wie  sie  sich 
durch  die  an  der  Leiche  festgestellte  Fesselung  der  Hände  auf  dem  Rücken  ergibt. 

Der  Brustkorbdurchscliuß  kann  mit  seiner  mäßig  aufsteigenden  Richtung»  zumal  der  Auftreffpunkt 
112  cm  über  Sohle  gelegen  war,  nur  auf  den  Liegenden  abgegeben  worden  sein,  wenn  man  nicht 
einen  knienden  Gewehrschützen  annehmen  will. 

V.  Auf  die  an  der  Leiche  noch  Vorgefundene  und  auch  durch  den  Schußverlauf  zu  I a bewiesene 
Fesselung  des  14jährigen  Opfers  wird  besonders  hingewiesen*  Gleichartige  Fesselung  fand  sich  bei 
2 weiteren  Personen  derselben  Mordgruppe. 

VI*  Aufgehoben: 

a)  Streifschußvcrletzung  der  4.  Rippe  rechts* 

b)  mäßig  zertrümmernder  Streifschuß  des  ö,  und  6*  Brustwirbelkörpers  und  der  zugehörigen  linken 
Rippen, 

c)  Pistolendurchschußvcrlctzung  des  rechten  Schulterblattes, 

d)  Gewehrstreifscbußverlcizung  des  linken  Schulterblattes» 

e)  Zerreißung  der  Brustschlagader  infolge  Gewehrstreifschuß. 

Panning 
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Original  de»  Interniertiiit'sscheines  fiir 
Frl.  Dr.  Borlmik-Posen,  die  am  11.  9. 
1939  in  Kirrzwieimn-Krotka  ermordet 
wurde 


Eiitlasstiiigsscliein  uls  Totlestitel 

AiMSiig  au?*  den  Akten  drx  Reichrtkriminalpolizeiamte*  — Sonderkommiäsion  in  Bromberg  — Aktenzeichen 
Tgb.  V (RKPA)  I486  LH.  S9. 

\m  2.  September  1939  wurde  der  Volksdeutsche  Kaufmann  Fugen  Ilof manu  aus  Bromberg  auf  Veran- 
lassung de*  jüdischen  polnischen  Luftschiitzkninmandanteii  seines  Euftschutzbezirkcs,  Isidor  Berger,  fest- 
grnommrn  und  in  das  Frauengefarignis  in  Bromberg  eingeliefert.  Am  4.  September  wurde  er  aus  der  Haft  ent- 
lassen und  ihm  der  in  der  Anlage  in  Pliotokopie  beigefügte  Entlassungsschein  ausffehändigl. 

Denselben  Entlassungsschein  erhielten  sämtliche  mit  llofmann  zusammen  entlassenen  Volksdeutschen  Fcst- 
genommeuen.  N on  diesen  Festgenontmenen  sind  sämtliche,  bi«  auf  llofmann,  im  Laufe  des  4.  September  er- 
mordet worden. 

Der  merkwürdige  Entlassungsschein,  dessen  übersetzter  Text  wie  folgt  lautet:  ,,Hofmunn,  Eugen,  hier,  ent- 
lassen heute  aus  der  Haft  im  Sinne  der  Verfügung  des  Staatspräsidenten.  Bromberg,  den  4.  September  1939. 
Stempel:  Polizeiarrest  L.  dz.  4.  9.  1939.  Zwei  unleserliche  Unterschriften“,  stellt  nach  den  bisherigen  Frei- 
stellungen eine  Aufforderung  an  die  polnischen  Behörden  dar,  die  Entlu*siing.*srhrininhaher  zu  töten,  llofmann 
ist  dem  ihm  zugedaehten  Tod  nur  dadurch  entgangen,  daß  er  sich  zu  Verwandten  in  Bromberg  begeben  hat  und 
dort  bi*  zum  Einmarsch  der  deutschen  Truppen  geblieben  ist,  ohne  daß  man  seinen  unvorhergesehenen  Auf- 
enthalt ausfindig  machen  konnte. 

gez.  Dr.  W ebner,  Kriminalkommissar. 
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„Yerdiichtijrc44 

Volksdeutsche  Militärpaßinhaber  zur  Erschießung  bestimmt 

Auszug  aus  den  Akten  des  Reirh«krimiuulpolizeiumtes  Soiiderkummission  in  Rrumherg  Aktenzeichen 
Tgb.  V (RKPA)  1486 '24.  39. 


Am  Montag,  dem  4.  September  1939,  früh  um  8.30  Uhr,  erschienen  in  der  W ohnung  des  Robert  Kunde 
in  Bromberg,  W'ierhathstr.  23,  vier  polnische  Soldaten,  die  im  Anschluß  an  eine  erfolglose  Durchsuchung  nach 
Waffen  in  die  Militärpiisse  des  Kunde  und  seiner  Söhne  Richard  und  Wilhelm  Eintragungen  fertigten,  die  die 
Paßinhnbrr  als  ,,Yerdächtigeki  bezeichnen.  Auf  andere  Seiten  der  Mililärpiissr  surde  ein  Vermerk  ge  seist,  daß 
die  Paßinhabrr  totzuschießen  seien. 

Die  männlichen  Mitglieder  der  Familie  Kunde  wurden  mit  anderen  zusammengetriebenen  Volksdeutschen 
von  den  die  Durchsuchung  durchftihrenden  Soldaten  anderen  Angehörigen  des  polnischen  Militärs  übergeben, 
die  die  Volksdeutschen  in  einen  Wald  trieben,  wo  man  sie  erschießen  wollte.  Richard  Kunde  konnte  mit  einem 
anderen  Volksdeutschen  aus  Rromberg,  Grüning,  fliehen,  während  sein  Vater  später  ermordet  aufgefunden 
worden  ist. 


Die  Eintragungen  in  den  Pässen  des  Itiehurd  Kunde  und  seines  Vaters,  die  bei  der  Leiche  gefunden  worden 
sind,  sind  bis  auf  die  Eintragungen,  daß  die  Paßinhaber  erschossen  werden  sollten,  restlos  erhalten:  die  weiter 
geltende  Eintragung  im  Militnrpnß  des  Richard  Kunde  hat  dieser  aus  Angst  dem  Paß  entnommen  und  im  Walde 
vergraben.  Die  vergrabene  Seite  ist  wieder  aufgefunden  worden  und  wird  zur  /eit  im  Kriminaltechnischeii 
Institut  des  Krirhskriminulpolizei.imte*  untersucht. 

gez.  Dr.  W' ebner,  Kriminalkommissar. 


VERLETZUNGEN,  VERSTÜMMELUNGEN,  MASSENGRÄBER 


L’rgroßuintler  und  Urenkel  sind  dir  beiden  einzigen,  die  von  dieser  Familie  am  Leben  gebliebrn  sind.  Die 
Generationen  dazwischen  sind  am  ßromberger  Blutsonntas  von  polnischen  Mördern  aiisgelöselit  worden. 
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Volksdeutsche  Mutter  aus  Rad/.ionkau 
(O.-S.)  hat  ihren  verstümmelten  Sohn 
im  Gemenge  gefunden. 


Ausländische  Ärzte  hören 
den  Atißrnzrugciiberirht  der 
1 1 jährigen  Dora  Radler  aus 
Kl.  Bartelsee  hei  Broniherg 
über  die  Ermordung  ihres 
Vaters  und  ihrer  beiden  Brü- 
der. Von  links  nach  rechts: 
Dr.  Espionsa  (Chile),  Dr. 
Karellas  (Griechenland). 
Dipl.  Ing.  Santoro  (Italien), 
Dr.  Furof|hi  (Indien).  Dr. 

Ohunian  (Persien). 
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VolLdeulürhr  Frau  aus  Bromln-rs  vor  «Irr  Lrirlir  ihres  ermordeten  IMaunrs. 


SIS 


Schmiedeiueister  Gottfried  Schubert  aus  Brouiberg. 
Kujawska  5,  wurde  so  geprügelt,  daß  der  obere  Teil 
des  Rückens,  die  Schultern  und  die  Oberarme  breite 
blaurot  unterlaufene  Hautlläclien  aufwiesen.  (Das 
Bild  wurde  10  Tage  nach  der  Mißhandlung  auf- 
genonuticn.) 


Der  20  jährige  Franz  Kurzhai* 
wurde  durch  18  Bajonettstiche 
schwer  verletzt.  Die  tiefen 
Fleischwunden  waren  zun)  Teil 
noch  nach  7 Wochen  ärztlicher 
Behandlung  nicht  geheilt 


Der  deuHrh-katlioli*elir  Pfarrer  von  der  Ilers*  Jc*u- Kirr  he  in  Bromberp  beim  «•lillen  fifbrl  vor  den  I,ei«  l»en 

ermordeter  Bromherger  Volk.sdeiiNehen. 


315 


i.  4 y^iv 

| - *■  JHH 

{_  1 

>1  . *"  7 ftrj  1 

0 ' 4 V 

« \ B 

r B 

Et- 

4 • i iT 

m — »tiiV  Trw 

fcägftS 

Ä»  * . 

r *-1^ 

~ t*r 

- J ^ 

V . • . 

M»’  J*  -.-'*  * 1 *'\ 

K.rinordrtr  Volk*drut*rliP  vor  d«*r  Utslalluns  auf  drm  K^uii^rlUrlirn  Frirdhof  in  liroml>rrj(. 
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Dir  rr*rli  la^rnen  \ oIL><I«miImcIi<i»  von  Srlmlitz. 


:vz\ 


Die  verstümmelten  I.eielien  von  drei  ermor- 
deten volksdnitsrhni  Bromhrrprrn:  Kisten- 
fabrikant  Alfred  Wisnirwski,  Kaiifniann 
Wiesel  und  Arbeiter  Fried  rieh  Bok. 


Gertrud  Bolide,  der  18 jährigen  Tochter  de»  Bauern  Bolide  in  Langenau,  milden  zwei  Finger  der 
rechten  Hand  abgehaekt,  um  sie  der  Hinge  zu  berauben. 


Drill  sein*  Itaiirriifraii  au-  Lan^riiuu  bei  Brom  brr".  Ihr  wurde*  di  r rcrlilr  Full  ubgeM’lilu£<*n  und  dann  drr 

l'iHcr-rlimkrl  vom  ObrrM'lirnkrl  nach  Srhlüchlerart  alip-lrriinl. 
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Frsflila^rnf  und  ermordete  Volksdeutsche  Bauern  un 
den  Dörfern  Iam^enau  und  Otteraue  hei  Hroniberp. 
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, ~ Hier  liegen  der  Gärtner 

Friedrich  Bever,  seine 
i*  v •;  V beiden  Seihne  Kurt  und 

x.  . Heinz  (10  und  18  Jahre) 

und  der  Gärtnergehilfe 
. Thiele  aus  Gr.  Barlelsee, 
- kr™  Brombcrp. 
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Friedrich  Beyer 
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Heinz  Beyer  und  Thiele 


Die  39  erschlagenen  Volks 
deutschen  in  llupfengar 
len  bei  Broinberg. 
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Die  Leichen,  durehwcß 
verstümmelt,  laßen  dicht 
nebeneinander.  Die  mei- 
sten Opfer  waren  zu  zweit 
mit  Stricken  aneinander- 

■rffMrll, 


Ermimlrt  und  ml  mannt.  Noch  nicht  identifizierte,  bei  Broml»er£  anfucfimdene  Lrielie  rin«**  \ nllodetitM-lirii 
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Ermordet«*  und  verstümmelte  Volks  deutscheaus  Thorn-Sladt  und -Kreis, 
aufcrfunden  in  einem  Massengrab  von  14)  bi*  zur  Ihikcnnllichkrit  ver- 
stümmelten Leichen,  nahe  Alexamlrnw. 


Ermordete  Deutsche 
aus  dem  Pose uer  Land. 

Förster  Steinke  aus 
Czempin 
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Förster  Maiithei  aus 
Borowko 


V.  v 
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Ma-seiif'iali  15  dcutsclx'r  Knnordeter  bei  Sompolno,  darunter  41  deutsche  Bauern  aus  dem  Dort  Sockel« 
«*trin  liei  Wresclien. 
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Mannhaft  erschlagene  und  erschossene  Volksdeutsche  vor  Warschau.  Verstreut  an  Straßen,  auf  Feldern 

und  in  Wäldern.  Aufgefundene  werden  am  Sammelort  rekognosziert. 
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Dir  33  im  Dorfr  Lochowo  ermordeten  deutschen  Bauern  haben  hier  ihre  letzte  Ruhestätte  gefunden. 


342 


BRANDSCHATZUNGEN  UND  VERWÜSTUNGEN 


Die  bin  auf  dir  Mum  m niedergehrannte  fvangelüchr  Kirche  auf  der  Srhwedeiihöhe  in  Bromberg. 

Die  Kirche«  ein  roter  ßacksteinbau,  sowie  da«  Pfarrhaus  wurden  uni  4.  September  1939  nachmittag»  von 
polnischen  Soldaten  und  Zivilisten  in  Brand  gesteckt.  Von  diesen  Gebäuden  stehen  lediglich  uoch  die 
Reste  der  äußeren  Wände.  Die  Kirche  ist  völlig  ausgepliindert.  Altar  und  Taufbecken  sind  zertrümmert. 
Im  Glockenturm  liegen  auf  dem  Schutt  die  gesprungene  Glocke  und  das  Uhrwerk.  Oben  am  Turm  be- 
findet sich  noch  das  Zifferblatt,  die  Zeiger  zeigen  auf  17  Uhr  45.  Das  Ganze  bietet  ein  Bild  sinnlosester 
Zerstörung.  Der  Seelsorger  dieser  Kirche,  Pfarrer  Lassalm,  wurde  von  den  polnischen  Bunden  verschleppt, 

später  aber  gerettet. 
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Von  polnischen  Hor- 
den niedergebrannte 
deutsche  Gehöfte  in 
Langenau  und  Otter« 
au  hei  Brnmberg 
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Nach  der  Haussuchung.  I)ic  von  20  polnischen  Soldaten  verwüstete  und  ausgeraubte  Wohnung  den  KailV- 
elsen- Geschäftsführers  Symosek  in  Cnesen. 

Symosek  Mirdf  mit  seinen  Heiden  Töchtern,  der  19jährigen  Eva  und  der  16  jährigen  Dora,  von  den  Polen 
verschleppt.  Die  Soldaten  stahlen  eine  größere  Geldsumme  aus  dem  Schreibtisch  und  alle  Anzüge  des  S., 
darunter  die  eingemotteten  Wintersachen.  In  große  Waschschüsseln,  die  auf  den  Fußboden  gestellt  wurden, 
wurden  die  Eisernen  Kreuze  (I.  und  II.  Klasse)  und  andere  Kriegsauszeichnungen  des  S.  geworfen. 
Darauf  verrichteten  die  Soldaten  ihre  Notdurft  in  die  Schüsseln. 
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Poftn,  tnittoaf),  11.  Qflobtt  1939 


Hr.  230 


Gräber  des  Grauens 

Bel  Slefla,  Ärel»  Kftli,  biiW  legt  mit* 
N(  lii  a»lbflrftig  t>|(|R«rHt«  int  tili 
Mi,  Im  bem  Me  Helfe*  hr  fef*  ermertrtm 
VUIIil«it!4ri  («fr«.  Ca  Rol  ■ 1 1 r 51  i I • 
glleber  Mi  Bib.IIi  RRailli 
• aa  Kafsl|i  Ärela  Salllila:  Waler, 
Waltet.  eil«  lf  |l|«lgt  SiRIc 
«ikMitSVliMlMltiRfla  ftet- 
MtMiH  3*| rc  alle  tri«>M>K4r  Biimt 
■WVrt  yiaal  an»  ClatiRlHl,  Ar  ei» 


RL  lag  mm  Tag  flOra  R4  RU  Spalten  «nietet  3eit«ng  Alt 
Unreinen  *on  ber  Crmarbann  ^Rtla{rr  Wo1f*ge«onen.  mit 
ent>(o|en  WermthUnliltcn.  mit  Hnfra«eti  Mfergkr  3»miiien« 
mitgtkber.  ble  n»4  in  UngemifcbeU  R«b  Ober  baa  G4iiff«( 
»beer  »erlAkpplen  Hngcbärige«. 

Gin  Bifb  tkfflen  Srtim  nnb  enbkfen  BetM  cttbSat 
bk  tiglUbe  Leitung.  Wann  nir  a»4  in  brn  erften  Tagen 
n«4  Mm  CtnaiariA  Ms  MntMsn  Truppen  mit  einem  M* 
frrknMn  ffnfatmen  bk  KBtfTehr  einet  ganten  Weibe  lieber 
nnb  Unterer  AamrraWn  nnb  prennba  mefMn  tannicn,  k 
mirb  legt  bk  5remM  M«  (VrirUm  «!Mt<4  Beimnefehrtet 
leiten  nnb  M lener.  bnft«  aber  mehre*  R4  Me  fransigen  Bat* 
i (len  non  Me  Hnlfinbnng  nener  WaRengriMe,  bk  legenM 
me  im  ß««M  entoerf!  metMn  nnb  fnefttbare  .Tragen  nnb 
ne#en  bk  BttrMr. 

SDaa  RA  beim  Deffnen  biefer  WaRrngrflMr  Mn  fftiiten 
enlbbai.  IH  HiitnoglUb  »itbtrnoeben.  «ir  leniel  WeÜialltit 
nab  (nblHibbe  SrankmteH  (ebkn  In  nnierer  Gerade  bk 
ffieele.  Wenn.  (e  mk  henk,  Xatiafl*nMri4fe  UM»  bk  «nl» 
MCnna  wt  Seiber  r mkMeneneben  metMn.  bann  Rnb  en 
nnt  Cime!  mrfbangm.  bk  Mn  nahet*!  iAen  Umfann  Ms 
Sein »t»erla)le  nab  ^nnM  auf  alA<  Im  entfernte)!*«  an. 
snbenten  nenn  Men.  Wenigrteaa  bklc  BcriAte  aber  Wien 
«niete  ganm  kbmere  flartnac  In  bk  Seit  Merlen,  bk  Mn 
gelniMen  Werbern  nnb  ibeea  HnRiftera  nnb  tlnfpeitMern 
«UL 

XnafenM  een  WerMa.  bis  an  S*!f»Mntf4en  hn  ehe- 
rne!» p»lal|Aen  Gioaiaoebiel  eeeBlt  warbt«,  Rnb  Mreite 
feitarttent.  Ilm  XanfenM  een  Berankten  bangen  mk  n»A- 
fln4  nlrfrl  annäbernb  tann  bi«  |e||t  bk  Befnmkahl  Me  Opfer 
aelAflgt  meeMn.  Xaa  an  Xa*  metMn  nene  Krlkt  gc> 
f«nb«n.  Pli«  wirb  man  «Ile  enfbttft  haben.  Mn«  bk 
WltMt  haben  niAt  nnt  gtfAinbet.  pesftBmmelL  geranbt 
nnb  ae titlet,  (andern  Re  hoben  «»4  eer|«4t,  bk  Sparen  ihm 
beikkllekn  «ln:  kt  in  emeiMrn.  inMm  fk  bk  BefiAter 
ante« nt  114  Mlaae«  Mn  ßeiArn  bk  Wertere  abnahmen  nnb 
ihre  Äleikr  ekll«4  an  «nbettn  Stellen  eet|4netien.  bamit 
rtne  TMntifi  Heran«  «Mt  gelinge. 

3"  Khmer i»  nnb  ternerlfillem  Ae  beuten  Heben  mk 
henk  an  nennwbn  IriMen  Srfibern.  Unteilbar  eH4einl  nnn 
bk  TatkAe  bleier  Slarbe.  Mt  SRollenariMr  M»  Sennen». 
Unb  bo4  Pnb  He  «IrflMfeit.  fnnhtbare  tBIrfltAfelL 

6k  bergen  bk  Opfer,  nnb  mltllngc«  an! 

Tn»  Urteil  ipe«4c  bk  Seit! 


Sie  fielen  für  Heimat 
und  Polk 


?ar  benrtfvn  Oeifibanf 
brr  It  «rm»ebeten  9»lf»6eutfAta 

Van  Dr.  Kan  LAU 

Tat«.  Täte  anb  a«4mal  Tete!  6»  »eht 
e»  «an  (4»a  einig«  ff*4ea  In  nnktet 
fktmat  UeberaÜ  nnb  immer  mietet  amt* 
Mn  m«l4e  aafgrfnnben  nnb  mBOra 
nen  baetbipl  metMn.  Hbet  nlemanb  an« 
Mae«.  1k  «en  (fraatlelc*  Mn  IcCfra  •'». 
be«  *»Mt  ZtencblenH  rtmciiea,  mirb  «bga* 
ftnmpll  3«M  Srnppc  ber  Hälfet««  enen 
e Ibrtt  Hamcaben.  bk  ol»  unbtf«nnii 
(FrenilonbWmpfer  mannhaft  ihre  'Hfllhl  er» 
lauten.  Wogen  nnn  ou4  bie  bem  fteuanlban 
nnfrrct  fkimat  bieaenbrn  Ha  (gaben  an|er« 
Ärblte  In  etHei  ßlnk  ItHeln.  Io  l»0  a»4 
ble  Vnlrlfnabmc  am  641  flaf  inlertr  vr> 
marMten  Aametoben  (Sr  nn»  *1«  •»«• 

, Trane  bet  «re  nnb  bet  «Mfi4t  bleibe«. 

lialett  1P  bei  ftatna  atbele«  Tatet* 

irtetien  marben  ran  ben  W»len  mir  fSwnM 
•etMortl  THe  fkrtere  nnb  Haamerte  hatte 
man  Ihnen  «erbet  abgmemmen  nnb  an 
einet  abfeile  UegtaMn  Stelle  Hnaebnbbrlt. 
in  enenlnrUe  (pbleie  ^Snalttfnngrn  bet 
«Multal  iu  er|4veren  Sie  fam  babur4 
heran«,  bah  eiaee  Mt  ffirupne.  15a  A I • f e, 
a!4t  eelÄoHtn.  («nbern  |4mer  verlebt  matW 
nnb  fl«b  In  ein  Caiarett  In  Antne  IrMevvtc, 
me  er.  uaerfaanl  ala  lVntMer  ankenam* 
men  mutM.  Hl»  bie  beat(4en  Ztawrn  eir* 
rÜCten.  erflnttet«  et  bann  Marl  Welbanp 
einer  ber  letlncbmct  bet  54rtO(un«t- 
Me«  Ml«  nifirrt,  beT  Ma  vat 
Mt  f rmteban«  n»4  mit  ber  Srnppe  mnr* 
Miert  mn».  ber!4trt  lakenbe»: 

.fWe  pinnen  s««Ä 4b  ♦«  AtAtang  Aal«, 
bert  lalltrn  mir  an«  aal  bem  WAU  t eiben. 
Hin  $iff«p»li>ift  mar  nn«  «I»  Aemoharti 
belgegeMn.  Xer  tümmerte  RA  menig  »m 
nn«  Semdhnllib  fahr  et  mit  einem  Habe 
oor.  wm  an  einem  grftfterra  Orte  «n|  nnt 
in  matten  Tna  führte  ba|a.  bah  mir  l.t«n 
am  HMnb  bea  eilten  Tage»  n!4t  mehr  b? 
Wann  Half  maten  St«  Zeit  Mt  <r'i  P»e 
mtefAierte  almiiA  oerhätiniamÄlila  e|4 
•ftrtrl».  Mt  »nMee  teil,  etma  bie  (Vitltr. 
Mel  uirM  fBie  marca  fteire.  aber  mir 
mafgea  an»  Hirn.  Mntf4  4«  I»»e4en.  im 
al4l  nie  SeatkM  etfanni  )i  me r ben  Hm 
Xonneratag  bkb  ea.  3»H  nnn  nn«  (Inb 
e»l4of1en.  mell  He  FA  ntAt  autmeifen  «ab 
irtAl  vrtntbh  l»rrArn  fonntrn  fle  Anmen 
mürben  nIAt  genannt  Qfir  ffflrn  mnfiten 
mk  lelblt  Idtgcn.  befnmen  aber  nur  aelegent* 
IIA  etmoa.  |«  b«b  mir  b«"fl*rn  mnfiten.  Hm 
Sonntag  bem  10  Qeplrmbrr  fam«  mit  »m 
etma  « 116»  ftüb  tn  Aatn»  an  Wo»  Me 


Mflea  Marne  a«4  «<A<  feHgeflelt  marbe. 

Sie  Hrmerbetea  maren  bei  bea  3Rgea  Mt 
S«tHMnl!A«n.  bie  ble  Walen  Ina  Sanere  Ma 
ßanbe»  lAteppkn.  |alammta««br#Aen.  Pf 
gleltmannlAafkn  nnb  palaifA«  Otlbalea 
b«»e«  He  »etftfimmftl  nnb  bann  etlAafen. 
Untet  Mn  CrmarMtcn  MfaaMn  HA  |UM( 
annnilMn.  Set  €4micb<mriUcr  6Amalic 
|atk  tm  flklltiiege  leibe  Seine  nee« 
Inten  nnb  Maate  54  nnt  mtbkli«  aaf 
Weetbefea  (arfbrmrgra.  heamg  hake  mi 

U«  miigriettt,  bi»  et  |nkmme«be«4.  Sie 
■iiltrf'a-ijpplr«  ,lamll.»»iiii|fhari|cn  bll<* 
Mn  bei  ibm.  SU  «Be  marbrn  aaf  M|lialll4« 
Weife  ermarbri.  3 ran  64" alte  Hab  MiM 
Brülle  «bfe{4aitka  marbrn,  bemtBWa« 
nntcmlien  AI  ab  |at  man  bei  In 
bcnblgcm  Cell«  belle  fflnbe  ab« 
I • A I nnb  ea  bann  «r|4»ll*n* 


■m  5.  eeptrmbrr  marbea  ««4  fog  ade 
Soifagemlle«  an»  3cm pia  anf  Svnnb  eine« 
»am  Beftmartenvereia  aafgeHtllea  ßige 
»erb«  ft  et  nab  »ee(4ieppL  Ata  Xeil  liefet 
Ber |a Heim  tarn  ao4  S4Hmm,  m«hrrab  Mt 
Annptisg  Mt  3ntcrairrtea  Mreila  in  baa 
3aam  Ma  Saabca  befirbert  marbr«  mot. 
Sie  prtail4ett  Sebltbea  enillebea  blek  Se* 
fangram.  Sie  marbrn  «Me  am  SrUrfcnUpf 
tn  Ckhrfmm  mleber  »erhaltet  nnb  Mn  aafge* 
|e|ten  p»lnt|4en  3l»ilbanbea  IAb|lo»  pttim 
gegebm. 

Sie  entmmMtm  S«>Mn  MM*  «an  bk 
Sml(4«n  anf  affmet  fltrab«  |a  X«M  ai|* 
baaMlt  3h e«  9ei4«a  Hab  aaf  Mm  flbiMm 
Seiebhof  In  64eimm  »erkhnert  «nfgefanMn 
marbea.  SU  marbea  «o4  3empin  IMn 


Ser  Sefaah  ergab.  M|  Me  Opfer  »ar  Mm 
Tab«  mit  fmhmbrm  Wallet  ftMtfeflta  mar« 
Ma  mntra.  ba  R4  ble  Rani  an  Ma  »e«(4k> 
Mnca  AOrpcrteilc«  gcUH  bau«.  Sei  («H 
«Bea  Tale«  maren  bie  SlirMr  aerreati.  |am 
Teil  gebr«4eB.  ble  SeH4lcc  barA  SAUge 
aaKiammm  antmalllA  femaAC  Me  3aagea 
heeaaagelAaittc«.  Me  Hage«  aaagrflaAea 
nnb  Me  Ohsen  abgeHhaittm. 


pon  metreren  19  ccmcräettr.  Ocntfdien 

Beate,  WlttmaA.  .naAmii*  In  aamlrblgbet  0. 
tag  am  IB  Uhr  fiaMa  aaf  Mm  Whnrrt  miWl  Sit 
Stall  «äelebhef  bk  Sei*  Ihnen  eia  mflvblge»  h 
|e|an|»fcicrliA(eilen  fflr  II  reiten, 
aaa  pelallAen  Wleaera  am*  Sa»  gtkmte  Smtk 
gcbrtAle  WalfeMalrAe  Halt,  mell  M«  Slal|eagm 
Sie  Mit«  non  Ma  W»lm  ,Tr«ih«ii  Me  legun  31 


0»itk«ang  Seite  J) 
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VERMISSTEN- 

ANZEIGEIN 


SetttaorreUi  > **  •*•/***•  "»  *■  waoai«  m nvnn 
■ n?^1  «•■•nt*  *<—  * «m  8«iTTTt«i»  4«o  * ««» 

«•gfecieg  ■•■«III«  4.40«.  »Irtlf  Ifllrtt  A Üin  * r*  Wkm 
•nMO.  +n  M«  fc»  ftalferaA  «f  ***■ 

httrtmH  Nv  ,^frtW4  A«  fUfetklim«  M WrnKH.  14  « N 

6«vll»lfila«t  W «tft.tr  Ta.tlUm«.  V t»«..  Tict  ■■  rt  r .ft  itgi  t». 
u nAtm  TdtattHt.lAiili:  I««»IUtt  ¥■((•.  t**hkr4Tmt*  V»l«a 
ft«.  tootto.  (■*■!*. 3«v  ImkiIii  ft-  A-J  §«(■{•  (c««c  lloQc  «Tft 


HU  Bin  krriti  tttr-nrUTjrlr  l&  gr.  tnfttfeBlffl. 
•rtn*ril«  (M  am  femi)  7»  fr.  VMmtW'Ii  ufe  MMh 
rift«  6*4  an-,  ftaftAla«  f «mtMrHSk*  AO  Mt «AhN<!«rc  kn  «t»r*r« 
‘rtnflfka  nfertrm.  — (Mat  4<*lki  t*T  feto  IrImImu  t*  Ml—W  tun  nl 
Mfefeta.  — ««tat  C****«i  **»  MW  *■*•*•*  «ArMbAr.  MtwdTrtto«  — Mi  PrW.ni 
a »mji  «nH**«r«  ,tVH«W»n.  wf».)  ».•**  — 0»*At«d  ‘ü 

*.»»•■ tHiiiilii:  «t|».n  fif (tim.  Iilia. 

Wi*M.»t.|.  70  — ftQMl«»—i|ni  «4  tu*  «ft«  H.,n*.«  P«r*ttv 

taagn.  ftirk««  n»  AiTMm|ImI  «rft..  - giratinA«  «7k  410k 


7$.  ?ohraon0 


Pöftn,  Pitncfog.  17.  <Mt»b*r  1$30 


nr.  236 


Wieder  ein  Ulaifengrab  des  Grauens  aufgefunden  — Bei  Curek 
100  furchtbar  perftümmelte  beidien  ermordeter  Poiksdeuffdier  entdeckt 


l»f«  Itlgr.fer.  crlAfettctafefa  Skriftt 
BW«  Mt  ftalflafeaag  (i*n  imi 


MtliBtri,  W|  14  «I«  S(4mm  — n mi«i 
«■•flclaml  *•<■•■  IM  — frtfeft  aatrrlaAt 
MB«.  lk»  8t|«kili  ferr  Uil»r|n«B*|  toll« 
14  Mil: 

*«  Vi|(|iri|(i  ■irfera  itlmi:  ftti* 
■«•Mir  4 « ■ i * | « «bi  Stferafe«  ..fc  ftaalar 

3.IU.  Cralfrr.  fiftlcr  Wt  OrHftafO« 
Um  MhwiWak«  ih  SaraaaM.  Äiti» 
Tarif  («ritaWr!  Wcrfeigt). 


4««  aaa  IM  S f • a | a ■ «»■«»• 
k « I • a (t.ir«g«aa||ia  WfaaWa. 
ft  kl  aw  ftf.rrrr  ftl«.  9 • 1 1 1 »,  fett  Mt 
laifttlaii  Wt  Cftalapf «t  prtfHItft 
•«MM  4a«: 

I«  Ct.fet  «4r*W  Mr  W«  6aMM«(.  aal 
faafpaaft  aaa  Wal  fn^ti  3.  lrr.tr* 
ml«a.  9tt  »dli  Imiyirt  Niii« 


Caancl  ft  • 1 1 c M c,  Mtftrariln  aaa  fa 
aki  aak  Mil  fittkrlft.  Paakairt  aaa 
Mai  Jtrrit«  tWftga- 

9at4  fltao«  Maa«a  IWatffiglrH  attlta: 
tra.riag  6lra«l  Mt  ft.  ft.  12.  10.  SB. 
XiaaHat  CUmhI  583  fc.  ft.  28. 1 SH.  Tr... 
Ha|  Ctrajwl  MO  9.  ft.  B.  ft  14.  TtetfHW 
Tal«  |allc  aa  Mr  Halm  Mob  rlata  fH< 
Mara  fttag  CtrMfeH  585  alt  Olaata  Malta 
©lc»a.  Traartaf  eicapH  5M  ata«  «aa». 
(tiaa.  tt«a  Mt|ta  Tatra  Rak  ftlciferrrrft« 


Mr  MMt  11  a I « 1 1 « I k aak  Dl«r|4«aftf  a«> 
traft««.  4aat  mBRib  Mt  StWin  IWr  Mt  ttiaialtlta 
ktTftfafra  aak  P«  ■>!  Wa  ft  elfer.  airfetTgrf4l.fr.  kaMa. 
Waa  tirlta  Wt  Tatra  l|l  Wt  64*kd  HafRM.gta  artkts. 
9a aa  |akta  Mr  6Mfe.tr.  Mr  Tatra  )a  gal  mir  litt  ftrrl. 
|«4ta  aak  flrtUaalaarirrt  Wcaakt  aak  Ir  la  tiattlata 
Mafia  aa|  Wta  ^dk  mit  ftrW  MkrfL  It4>«a  Mt.  aal- 
■IfAr  «iüllr  «hnatia  Mt.  Will  Mc  feartig«  «Mai  14« 
3tafta«naaltaag  •■ftatkarl.  Mt  Tatra  aaa  Wa  3«fWra  »a 
«atftraea  aak  aa  taktni  6trtc  ga  WgraWa.  «aa  grafe 


k4J.gr. ra  Ha  1HI  kn  Ata  gra.a.lr. 
rrftra  64rakarr  3*0««  Ma  ■Ifetr.  Tarife 
•rrmltflaag  kn  ft  An  fear?  ft.afer.lr.  grllr 
ftrarr.1  aaa  64«eftrafe.rf|  Hara 
|4iW<aratilT.  «ar  VcrfBgaag.  Wfetkagt 
fear4  kt«  4*f !■*■•«*  aak  UagnMlWit  drin 
fUII»g«oHlta,  ■*4>ia  all  — Ha«  Bajafel 
ftagifeiHgr»  ...  •aal.Hlf4>l.  «4r.fe*  aak 
WnaMta.  la  B«gl«Uaag  «lat.  9aligH< 
m.4f  Hprr.  — aa.  aal  14.  OttaWr  aaf  fera 
■tf  aa  Wa  Ort  kr»  ftfertttar. 

«Ir  prllra  frf:  (Ibm  IS  JlllaaMlir  alrfe. 
114  aaa  Tarrt  aa  Wa  94rf««a  T.raam.  (aa 
Wt  IltaRtt  |a»H4«a  Tatrf  aak  Xakktln) 
nk  Ktafeatf  Pa»  «Iva  8«i. 

I 4 f r 0 0 I « Um  rrpra  C4rM.tr  3»l«  la 
fei«  fttaW  Wt  g a I ■ I (4  « a Calka* 


anl  llrft  tfk 4««»  >■  tnruraa  .a|rtfe«lk  fen  T.raaa.rr 
ai.Afe.fr.  tmti  litl«  844«t  aafe  l.fer  fei«  8H4aa*<  aa| 
k v r : t> i a.  (Wiai  ftaf«  aafe  ftfelaWa  Wfeir.lt  an  P4 
Wr  I>a.aa«fe«ia  aafe  TaagWfra  aafe  mmrf  fe.mil  fei«  T.Ua 
frr»|  aafe  garr  fe.r4fia.afer«  la  fei«  ftraWtu  Ckitferai 
Pafe  tla.  »irr  Calta  afrgaagca. 

Mi«  MW*  «•  ■■■  aafm  ll.fg.W  aa,  feit  latta 
DalfagraaPra  aa.  fei« fr a CMWra  ferraa.|ifeo(«a.  Pr  aa4 
Iferrr  3Wati|i|l«taaf.Mkgli4fHt  fei.  |a  aattriMWa  aafe  P« 
«|t.  aaall  |a  kipall.a. 

Ca  bat  I i 4 aaa  «la  Sill,  ba.  la  Itlati 
• tiBia|a|ll|l«illaaaaa4iallttlltitt 
Ip.  9i«  ftrkfeM*«  »arta  fea«4  bh  ftmalilav«  TafecaaH, 
fearA  fea«  Cia*  aafe  kttftma  alt  Wa  aagfHgattra  Wfetla 


Bi  fei«  m«ifeaat.pMi  Hrrlarli  aal» 
■irfra.  fei«  gut  3Watifljt«raag  Um  Tatra 
Mtir.g«a  ffeaara,  ferita  mir  **.|r  aWt  Pr»* 
Wa  aaa  ftlHfeaag»piUI«a  ■iigrkraAl.  M 
araac  al.  Cnifeitl:  Ha«  W.lr  ail  Oltip^r* 
Hfelafe  aafe  *4l«l|tl*«a.  OWr  aaWr«  Wlaa* 
Wr«  JWaat«i4«a,  g.  ft  THafferArriArtM. 
Mit  Oiiata.  9aa  WMlcfWa  Talta  «la« 
8H«|la|4«  mH  4ap«b|4aitt«a  aafe  Har  Ufer, 
ftllc. 

fW«  aicira  Mat  ca  aaMkgU4.  ftlrife..#»* 
Pltft  M«l*afenaa«a,  »Hl  R«  f4«a  MHIacferafe 


Man  WaWlir.  6a  ir.gr.  g.  ft  kfet  Mrl« 
gaag  4%. U4«  Maa4Ht«r»a|ra.  MaatW  ga«l 
ikalUW  fei..«  WmW«.  C.  Mir»  mfeHAn. 
H4  MfegJ*4  kia,  ta.  fen  IN  Tatra  rtm. 
00  gr.aa  ga  ifemli|i|»rrra.  aafe  *M*t  feafeaiA 
0a|  fei«  «l.grfettigr.  M«  MilgrfewAit.  niti 

tli«rt|f%.afl  oHlr  Sl 


patte  ttenarliag,  fei«  Im  Saal«  aaa  I 04.  >a«4  feaa 

UrferrriaaaWrlirgta  |a  airlrt  Mtfn  marja4l  aiA,  M. 
gat  U.lra.iU4l«il  «alptlL  Siiba  Itfeiit  fett  Ira.  tma 
»•§•*  Wr  ft  a g f.  9a  Wag«.  fftcrt|a4ra,  OWfeim  fap  aa«. 
Piakig  fr  feil«..  Mar  fek  3Watifi|Wt«ag  Wi  aitlca  aagt. 
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Die  Ermordeten  von  Goxlin  und  Schepanowo 


$oit  282  ©emeinbrfllicbern,  Me  in  ben  rrften  Sepfcuibertogcn 
octWfppt,  jurn  polnlfdbrn  AMIltftt  tlagtiogen  ober  ln«  ©efängnl« 
geroorfen  roacen,  flnb  folgenbe  79  potnifrftec  9Rorbfu|t  jum  Cjfec 
gefallen,  bie  metften  am  9.  u.  10.  ©eptrmbce  ^rolfd»«»»  6*ftoejru> 
unb  TBorfcftnu. 

Der  RirdKnällffle 

fionbroirt  £cinri<ft  $nft  auo  fiangrnau,  52  3oftrr,  oermiftt 

Me  ©emeinbemtretrr 

64mi«6«meiftee  Albert  Aeuawuu.  ©Mliit,  68  Softce,  nerimftt 
fionbroirt  'WUftelm  fieftmann,  ©o«(iu,  63  3abte,  oermiftt 
fianbinirt  Hart  ©auciefttrr,  fianflenau.  59  Softre 
fionbroirt  Dtta  ©Iflfeftfe,  fceibefelb,  50  Softre,  o«cmiftt 
fionbroirt  Abolf  Sonne  «bürg,  ffvolbqtäberftlb.,  50  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  Hermann  Aebel,  Xreuenftof,  63  3« hre 

bie  ©cuirinbegHebcc 

o«»  ©o»lln 

GrfWft&ct  Aobert  Träfe,  53  Softre,  oermiftt,  fein  6oftn 

(Mplncrleftclinq  hebert  Träfe,  15  Softre,  erf<ftoffen  in  ©romberg 

Kaufmann  0»far  $ri|.  38  Softre 

Arbeiter  Art<ft  Hoffmann.  19  Softe«,  oermiftt 

$9ttrf)rcmrifter  Abolf  flljaf,  71  Softre,  oermiftt 

Hftufmaim  Ctid»  ftttcftenbaifer,  32  Softre 

fionbroirt  (Emil  ürn*,  38  Softe«,,  oermiftt 

ödiioffer  Armin  fiutfter,  32  Softre,  oermiftt 

ftonbltor  JfrlebrUft  Aeubert,  34  Softre 

©ucftftaltrrin  ©ollo  Seaman*,  31  Softre,  oermiftt 

ödjullfltfr  Aroalb  Wabbaft,  36  Softre.  oermiftt 

fionbroirt  Ocwatb  Seiuftali,  47  3oftr« 

Arbeiter  Otto  Scflef.  63  Safte« 

Witroe  tfmma  Wirbel,  60  Softr«,  oermiftt 
Sutftftet  ©aul  Timm,  40  Softre,  oermiftt 
Arbeiter  3«fob  Wolf,  51  3oftre,  oermiftt 
ttueftftolter  Ales  gimmermann,  26  Softre,  ocrmlg 

an*  fiangrnau  (£ang.©o«nu) 
fionbroirt  Aobert  Anber«,  34  Softce,  oermiftt 
fionbroirt  fiHta  Anber»,  24  Softre.  oermiftt 
fionbroirt  Folter  ©ouriiftlcr,  26  Softre,  oermiftt 
Arbeitet  $ug»  Tiifterftdft,  26  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  Criift  Tietrieft,  20  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  fcuqo  «tobe,  34  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  Softonn  Cftlq,  27  Softre,  oermiftt 
£onb»lrt  Artur  AtHOer,  24  Softce.  oermiftt 
fionbroirt  ffri|  Äfifler,  28  Softre,  oermiftt 
Oftefrau  £ulfe  Aeinh»l|,  89  Softre 
iftr  6oftn  ©Hütet  Aeinftalg,  16  Softre 
Xififtlcr  Omlt  Sitte,  30  Softre,  oermiftt 

©utaoecroaltet  AH4  6<ftnl*,  81 3„  erfeftoffen  in  Cioffoma,  Är.  ©ofhjn 
Gtcflmacfter  Karl  Werft,  52  Softce,  oermiftt 
au»  Wlfftefauberfl 

fionbroirt  Augufl  ©aumaun,  53  Softre 

Tein  6oftn  Willi  ©aumaun,  18  Softre,  oermiftt 

fionbroirt  Ami!  Draegcr,  68  Softre,  oermiftt' 

Siegler  Aicftorb  $i|fe,  31  3oftre 
Siegrlribrflftrr  flott  ffrilftouf,  40  Safte«,  oermiftt 
fionbroirt  Aftriftia*  ftrlftlldt,  29  Softre 
fionbroirt  Otto  fimrmel,  58  Softre  % 

£oitb»irt  flarl  Heiblnqcr,  35  Softre,  oermiftt 
Vanbroirt  Abuarb  Hieltet,  67  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  Abuorb  fieAelt,  47  Sobre,  oermiftt 
Vanbroirt  Walbemar  Quafdjng,  27  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  ©eorg  Wiemcr,  58  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  Abolf  Sdjofee,  36  3aftce.  oermiftt 
Arbeiter  WIDl  Wolf,  25  Softre,  oermiftt 
au»  ©aBenpeln 

Arbeiter  Aciuftolb  ©ronbe,  39  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  fiubrolg  Rentei,  69  Softre.  »ermiftt 
frin  6oftn  Augufl  £enfel.  32  Softre,  oermiftt 
fionbroirt  ©attlieb  fliel,  32  Softre,  oermiftt 
Arbeiter  SRitftorl  AIr|mann,  oermiftt 
fionbroirt  Arufl  Aeumann,  27  Sobre,  oermiftt 
fionbroirt  &el*rUft  ©ecfiftfe.  47  Softce,  oermiftt 
fionbroirt  Aronlb  Sauftut,  30  Softre,  oermiftt 
ou»  Efittidftftof  (Auebenbaroa) 

Arbeiter  Atfreb  ©etter,  23  Softre,  oermiftt 

AeitjnungeHibree  $**»•  34  Softre,  »ermifte — > - 

Arbeiter  ©ufto«  Aein,  67  Safte« 

G^Ioffcrmelflrc  Willi  Almer,  82  Softre 

fein  ©ruber,  öeftiofjermetftet  fBoftrr  Ziemer.  26  Softre 

Arbeiter  ©uftao  Sommer,  45  Softce,  oermiftt 

fein  ©ruber  9#rbiu#iub  Aommer.  23  3.,  oermiftt 

©ut»oe;roolter  ffrlcbritft  IBelgt,  38  Softce,  oermiftt 

an«  Aamirmn-Spietfelb  (Aomlnffa-Alarona) 

fionbroirt  Artue  Ärlm.  34  Softre,  rrmoebet  bei  Seftacrfeni 

©erta  Alante,  21  Sabre  - 

colbat  Aieftacb  Sd^mlbt,  83  Softce*  oermiftt 

au»  ©olbgr&berftauianb 

Arbeiter  Abam  Aiftmann,  35  Sobre.  oermiftt 

fionbroirt  Augufl  Atelcr,  «3  Softre,  oermiftt 

ou»  ©vftmulft 

fionbroirt  «ort  ©aer.  38  Softre 
Arbeiter  Amll  Aeftiberg,  34  Softre,  oermiftt 
ou»  ©au(»ftaf  (©o*fto lern«) 

Aoufmanneleftrlini  ©etftarb  ^vettaf,  lb  Saftet 

an«  Weiftet  (Wefiorof») 

fionbroirt  Alfrtb  Seftmibtfe,  24  Softre 

an«  ©«efatft  ► . , 

fionbroirt  Affccb  Pfeiffer,  82  Softre,  oermiftt 

an«  ©abenlaf 

fionbroirt  #clnri4  3 ««6,  47  Softre,  oermiftt. 

©on  ben  ©erfcftleppten,  bie  naift  Berieten  gcrerteter  «ugen|eugen 
ermerbet  »nrben,  finb  «rt  U ©rfiber  »ot  fBarfi»««  gefunben  mor« 
ben.  Do  oon  ben  ©ermiftten  feineriri  6pur  ober  Aocftrirftt  ooc- 
liegt  mu|  au<ft  bei  iftnen  Ieibee  ba mit  geregnet  »erben,  baft  fit 
iftre  Treu»  ju  4ioi(  unb  ^eimat  mit  bem  Tob«  besegelt  ftaben. 

.6ei  getreu  bl«  an  ben  Tob,  fo  roiO  nft  Dir  bie  Strome  be*  fieben« 
gelen". 

©pfttin,  Xotenfonntog  1389. 
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Am  Dienstag,  bem  5.  September,  abenbS, 
als  bie  Sonne  ftdft  jenfte,  rourben  bur(ft.polnif(fte 
SKilitär-Snörberbanben  am  WaibeSranb  iftteS 
Heimatortes  etfiftoffen 

$ngo  9tabn 

51  Softre  alt 

CEritb  9t«bn 

34  Saftre  alt 

$i!mar  Sange 

82  Softr«  alt 

$aul  Sange 

28  Softre  alt 

9Ud>arb  Slingbeil 

46  Saft«  alt 

«Ibolf  üBengel' 

28  ^aftre  alt 

UJlartin  qjtiet 

18  Softre  alt 

Chnalb  SRfillet 

25  Softre  alt 

9Rax  Spälte 

82  Softre  alt 

3BUt)eIm  $a|et 

60  Softre  alt 

Sie  ftarben  als  eebte  Deutfcfte  im  (Stauben 
an  Sftren  Siiftrer  unb  an  baS  ®toftbeutftbe  Sleüft. 

Sn  tiefet  Trauer: 

Sie  $interW*eüentn. 

Sd^cpanömD,  im  Ottober  1939. 

^reit  Sffloqtltta.  «an 


Todrsanzeigm  au*»  drr  „Drut*rhcn  Rundschau“,  Rronthrrg,  fiir  die 
Krmnrdrtcn  aus  Lochowo,  Prinzcnthal-Schlru'icnau.  Jägerhof  und 

Klein- ßartrl*er-Srhröltrr*dorf. 


ChMagcli|<fee  Pirdxagem ci«bf 

wl«t  fear*  polfttfifee  Wfefbct  am 
8.  nnb  4.  September  1080  tferen  fefer 
verehrten  'Pfarrer 

IH4mI  0»|tr 

ifef<  ftkmciafecoermi*«: 

VUi  Baunimnt 
ttail  Qütblt 
Start  Refecl 
v flriit  Ok|t U 
Rfealf  Präger 
f*li  ftntracftt 
(hart  etBdmsum 


feiern  Piitbcnbienct: 
mrmtn  Bitte l 

ihre  WetnciufecQiicfeer: 

DU*  Pafter 
türtttf  Pocfefc 


< ~ - lf- 

- • _ *-  »r 

ft  e 1 


,yt4r+  ■ 

* •- 

•« 


85! 


•eruHfe! 


Jftb  weife  wofei,  wo#  Mfe  ftT  Be- 
hutfc«  über  entfe  feefet,  tritt?#  feer 
#err,  Bcbanfea  fee#  fferlefeca#  a«fe 
ntefet  fee#  Seifet#,  fe*|  9ife  eatfe  gebe 
feA#  Wabe,  feo#  ifer  erwartet* 

Jfeet.  »,  11. 


flit. 


■ «% 

xtf  e»anafttfd>en  flirtfee npe aelnfer n 0(ein*t**rtv( 

|M  unb  C^röilf roöorl  hebrn  — natfe  ben  blfebrrlgcu 

tWtftrnunflfn  — 

58  Opfer 

bei  blutlprn  ftofeaterrorfe  am  t. 

onb 

«.  Pepteabcr 

b.  3.  |U  befUQCU. 

Wxmtxbet  anfgelunfcen  inuTben 

ble  Ptrtfeenbltefiea 

Wagaft  ®<femifet. 

74  Oofer« 

alt 

Sriefericfe  IBlefe, 

65 

m 

0 

Me  MufelUfeeu  Gfteuirlubeuertrctet: 

Pari  Wafer, 

64  dofere 

all 

iftrlcferUfe  «euer. 

45 

m 

0 

Ulbert  Wolbta, 

58 

m 

0 

C#far  Paube, 

72 

0 

0 

Hrtar  Rafeler. 

42 

m 

0 

Brt«fe  Pdpniebe. 

48 

0 

0 

Part  Connr, 

48 

# 

0 

hex  StrOeufeteurr 

»awlb  Rafiloa»#n, 

50  Oofer«  oft; 

ferner  Me  flkmelnfeefllefeer: 

Waftao  Weaer 

40  3<s6rr 

alt 

Part  Weaer, 

JO 

m 

0 

<yiwA  Weyer, 

18 

0 

0 

Part  Weyer, 

10 

m 

0 

ikaxia  Wolfei«. 

6S 

0 

0 

Woben  Wolfei a, 

38 

0 

0 

Wraao  Wog# 

80 

0 

0 

»iHq  Waaaotf, 

58 

0 

0 

exratoaa  Oaaaott, 

16 

» 

0 

Otto  War#. 

80 

0 

0 

4>cla»at  Warft, 

24 

0 

0 

«Meto  Wrttatag, 

85 

0 

0 

fllfrefe  Pari. 

84 

0 

0 

fUbertiar  Pleiaert, 

78 

m 

0 

Pari  Pofea, 

80 

m 

0 

»rtefertefe  9obu 

21 

m 

0 

Briefe«  Pofea, 

34 

0 

0 

VUariae  Pofea, 

5# 

0 

0 

QUO  Pofen. 

15 

0 

0 

flagnft  Präger, 

88 

m 

0 

Rooert  Prüfe. 

17 

0 

0 

SMartfeo  Pafefelfe, 

54 

0 

0 

Part  Pafefelfe. 

18 

0 

0 

Rufet  Reftloawfi, 

10 

m 

0 

Reiafeolfe  RaMfP 

84 

0 

0 

ffertft  Rafeler. 

18 

m 

0 

Oftag  Rafeler, 

16 

0 

0 

(>rlrferitfe  Rafetfe. 

80 

0 

0 

Hlbretfei  Wdnalfet. 

80 

0 

0 

pfeaorfe  ed>ülma*a. 

71 

0 

0 

SDtarlfeo  CefefllBMBB, 

58 

0 

0 

»rut  Hebe, 

22 

0 

0 

«Marie 

86 

0 

0 

3fee  3iegeafeogca 

67 

0 

0 

Robert  Regler 

58 

0 

0 

Kn  feen  ftolaen  bei  Volenlexxoxi  nerHarben: 

mn  8.9.:  »riefe  fUfalaii, 

#6  Safere 

alt 

am  15. 9:  «Margarete  ftrtft- 

86 

0 

0 

Hon  ben  Herftfefepplcn  roerben 

bi#  feeule 

norfe 

otrmiftt: 

feer  Pearl  abr  verirrter 

98IB«  (Befiel, 

87  Safer« 

«tt; 

feie  •eaeiofeeflftefeer: 

Odfar  Wefereafe. 

54  Safere  «ft 

WMIfeeloi  Paafee, 

88 

m 

0 

fBiOg  «Mlrkfe, 

80 

0 

0 

»tlfeclai  Rafetfe. 

61 

0 

0 

$ago  3afeon». 

84 

0 

0 

UnerltfeQttcrlUfe  »ar  Ifei  (Haube  an 

ble  Hefreiunn 

biefefe  fanbefe  bur4  unfrren  arofeen 

SAfeter 

«bolf 

ftttler:  tief  aenmneft  war  ibre 

£trfec  hü  unterem 

beutfefeen  Hälfe.  Hon  ntefen  aiffen  »Ir  an4 

1 

• 

.Hw  Ibtem  Henen  lebte 

ftferifh  «r 

Rbvrr  8.  8^-8P. 

Mrfetterfefeorf.  fflein- Bartel  fee,  11. 

Oftofeer  1MB. 

#«rl  tfantr.  ffarrer. 

* 
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